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Personen: Großmutter (G), Enkel (E)
E: Lies mir doch ein Märchen vor, Oma, bitte! 

G: Dann gib mir mal das Märchenbuch. Welches möchtest du denn?

E: Schlag du etwas vor.

G: (sieht ins Inhaltsverzeichnis)  
    Möchtest du das Märchen vom Kind, das kein Handy hatte?

E: Nee.

G: Oder das Märchen vom Regierungswechsel in Bayern?

E: Nee.

G: Oder das Märchen vom Bundeskanzler, der seine Rücktrittsdrohung wahr machte?
E: Nee.

G: Oder das vom König und der Bibel?

E: Au ja, das vom König und der Bibel.

G  (schlägt das Buch auf, beginnt zu lesen )

Das Märchen vom König und der Bibel

Es war einmal ein König, der war sehr fromm. In allem was er tat richtete er sich nach der Bibel. Stand dort geschrieben:‚Du sollst deinen Nächsten lieben und deinen Feind hassen’, so liebte er seinen Nächsten und hasste seinen Feind.. Stand dort geschrieben ‚Siehe, der Herr macht das Land leer und wüst und wirft um, was darin ist, und zerstreut seine Einwohner’, so ging er hin, machte das Land wüst und leer und zerstreute seine Einwohner. Stand dort geschrieben: ‚Die Furcht des Herrn mehrt die Tage, aber die Jahre der Gottlosen werden verkürzt’, so ging er hin und verkürzte die Jahre der Gottlosen. 

Viele Könige anderer Länder bewunderten und verehrten den frommen König. Sie nahmen beschwerliche Reisen in Kauf, um  ihn wenigstens einmal zu sehen. ‚Wie klug und stark und fromm du bist’, riefen sie, vor ihm kniend, und boten ihm ihre Unterstützung bei allen seinen Taten an. 

Allmählich jedoch fingen einige der Könige an,  sich zu wundern. ‚Liebe deine Feinde’ war doch auch in der Bibel zu lesen und ‚Selig sind die Friedfertigen, denn sie werden Gottes Kinder heißen’ und ‚Du sollst nicht begehren deines Nächsten Haus, Ölfeld, Knecht, Magd, Ochsen, Esel noch alles, was sein ist’. Weshalb beachtet der fromme König diese Stellen nicht? fragten sich die Könige. Sie baten um ein Gespräch mit ihm, wurden aber nicht empfangen. Auch versuchten sie vergeblich,  von den Hofweisen Antworten auf ihre Fragen zu bekommen. 

Sie hätten unverrichteter Dinge an ihre Höfe zurückkehren müssen, wenn sie an ihrem letzten Abend nicht durch einen Zufall folgendes erfahren hätten:  Die im Königspalast benutzte und im Land allein bekannte Bibel war  eine gekürzte Ausgabe, herausgegeben von Hofrat Dick und Hofrat Ronald, den Lieblingsministern des Königs. Aus dieser Bibel las eine Hofpraktikantin dem frommen König an jedem Abend vor. Der König verfolgte das Vorgelesene stets aufmerksam in der eigens für ihn hergestellten herrlich bunten Bilderbibel.

Nun konnten sich die Könige vieles erklären. Und wenn der fromme König nicht gestorben ist,........

E: ...das möchte ich lieber nicht hören.

 
1.) 3. Mos 19.18  2.) Jes.24,1   3.) Spr. 10,27

